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R e g i o k i r c h eR e g i o k i r c h e März 2021

Dr Früehlig het gwunne,
dr Schnee isch verrunne, 
es tropfe all Chänel,
es jutze all Bäch. 

Dr Winter isch gschobe,
sy Chnächt isch verstobe, 
es geit es laus Lüftli,
dr Himmel isch blau. 

Wo’d luegisch, tuets gruene. 
I goldige Schuene geit ds Glück 
über d’Wiese und d’Liebi dür d’Wält. 

Lueget, wie d’Blueme zum Bode
us stosse! Rings ume isch scho
dr Früehlig verwacht.
Tuusigi Blüete, die chlyne und
grosse, chleide dr Tag i ne
farbigi Pracht. 

März. Frühling. Zeit des Aufbruchs und des 
Neuanfangs. Stets vorher geht eine Zeit des 
Stillstands, der Ruhe, der Stille, der Starre 
auch, des Winters eben. 

März. Passion. Vorbereitungszeit auf Os-
tern hin, seit dem 4. Jahrhundert bezeugt. 
Vierzig Tage.  

Es gibt einen biblischen Hintergrund der 
40-Tage-Zeit in den biblischen Texten, in 
denen dem Zeitraum von 40 Tagen (oder 
40 Jahren) eine spezielle Bedeutung zu-
kommt: 

• 40 Jahre lang wanderten die Israeliten, 
die aus der ägyptischen Sklaverei be-

freit worden waren, durch die Wüste 
(Josua 5,6). 

• 40 Tage und Nächste regnete es wäh-
rend der Sintflut (Genesis 7,17). 

• 40 Tage und Nächte blieb Mose auf 
dem Berg Sinai – zwei Mal (Exodus 
24,18 und Exodus 34,28). 

• 40 Tage wanderte der Prophet Elia zum 
Gottesberg (1. Könige 19,8) 

• 40 Tage und dann sollte die Stadt Ni-
nive ausgelöscht werden (Jona 3,4) 

• 40 Tage verbrachte Jesus in der Wüste 
(Mk 1,3 und Lk und Mt) 

Daraus  können wir entnehmen, dass die 
Zahl 40 nicht in erster Linie eine Aussage 
über eine konkrete Dauer ist, sondern da-
rüber hinaus viel mehr eine symbolische 
Bedeutung hat und auf einen inneren Ge-
halt verweist, der diesen Zeiträumen inne-
wohnt. Es ist eine Zeit des Übergangs, der 
Vorbereitung, der Einkehr, der Innerlich-
keit, der Läuterung und des Nachdenkens. 

Die drei Landeskirchen haben die voröster-
liche Zeit in diesem Jahr 2021 unter die 
Überschrift der Klimagerechtigkeit gestellt. 
Gerechtigkeit. Klima. Was haben denn 
diese Begriffe miteinander zu tun? 

Mit dem Beispiel des Landes, das für den 
diesjährigen Weltgebetstag vor langer Zeit 
ausgewählt worden war, wurde mir dieser 
Zusammenhang vor Augen geführt. Ich 
wusste gar nichts über dieses Land und 
hatte den Namen noch nie gehört. Nun 
weiss ich wie unverschuldet gefährdet die 
Menschen dort leben. 

Das Land heisst Vanuatu, liegt auf der 
Erdkugel uns ziemlich genau gegenüber in 
der Südsee und ist ein Inselstaat aus 83 In-
seln, die meisten davon sind durch Vulkane 
entstanden. Offenbar leben dort Menschen 
bereits seit 4000 Jahren. Das Land hat viele 
Schönheiten: Sandstrände, Korallenriffe 
und eine unberührte Natur mit einer rei-
chen Tier- und Pflanzenwelt. Frühling aber 
gibt es keinen auf Vanuatu, denn die Tem-
peraturen sind während des ganzen Jahres 
zwischen 22 und 28 Grad. 

Zum Titelbild zur Liturgie des Weltgebets-
tages aus Vanuatu. Zentral ist das Wort 
Gottes: eine Bibel, aufgeschlagen bei Mat-
thäus, Kapitel 7,24–27 «Auf festen Grund 
bauen», unter diesem Titel steht die Litur-
gie. Weltweit wird der Weltgebetstag am 
ersten Freitag im März gefeiert und in An-
lehnung daran teilweise auch am Sonntag 
danach. Schauen Sie nach, wann in Ihrer 
Kirchgemeinde oder in einer Nachbarge-
meinde gefeiert wird. Viel Vergnügen! 

Ich wünsche uns allen einen besinnlichen 
Frühlingsmonat März von A bis Z. Das 
heisst vom Weltgebetstag bis zum Palm-
sonntag, mit zahlreichen gesegneten Ta-
gen! 

Pfrn. Brigitte Siegenthaler, Walterswil

Quellen:
Jodellieder von Marie-Theres von Gunten 
und von Heinz Willisegger, Weltgebetstag 
Vanuatu, www.wgt.ch 

E d i t o r i a l
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K i r c h e  i n  B e w e g u n g

Konzert Schubert-Streichquintett 
Sonntag, 7. März 2021, 17.00 Uhr, 
Reformierte Kirche Huttwil 

Das «Ensemble mobile» gastiert mit einem 
musikalischen Leckerbissen in Huttwil, 
nämlich mit dem Streichquintett in C-Dur D 
956 op.post. 163 von Franz Schubert 
1797–1828). Ein Konzertgenuss auf höchs-
tem Niveau.

Mitwirkende: Martin Kunz und Ioana 
Gereb, Violinen; Andrei Harabagiu, Viola; 
Chisaki Kito und Sara Oster Jovanovich, 
Violoncello

Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte er-
hoben. Wir laden herzlich ein und freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Die Durchführung hängt von den aktuell 
geltenden COVID-19-Vorschriften ab. Bitte 
beachten Sie die Publikation im Anzeiger 
oder auf www.refkirche-huttwil.ch. 

Lohnender Verzicht 2021
Im Kloster angekommen, zeigte man dem 
gestressten Geschäftsmann das Gäste-
haus und den kahlen Raum, der ihm zuge-
wiesen worden war.

Der freundliche Mönch, der ihn begleitete, 
nannte die Essenszeiten und die Gebets-
zeiten und betonte, dass alles freiwillig sei.
Dann wandte er sich zur Tür, um zu gehen, 
drehte sich aber noch einmal um: «Übri-
gens, wenn Sie noch irgendetwas brau-
chen, sagen Sie es uns! Dann zeigen wir 
Ihnen, wie man darauf verzichtet.»

Quelle: Tomas Sjödin, «Es gibt so viel, was 
man nicht muss», SCM Brockhaus 2018

Wir müssen momentan auf vieles verzich-
ten. Anderes wiederum konsumieren wir in 
zu grossen Mengen. Ich habe mich ent-
schieden, in den 40 Tagen vor Ostern 
wieder auf Kaffee zu verzichten. Die psy-
chologische Abhängigkeit, vor einer anzu-
packenden Aufgabe «zersch no nes Kafi 
usezlah», soll damit bewusst unterbrochen 
werden.

Auf was könnten Sie verzichten, das viel-
leicht in diesem Krisen-Winter 2021 zu viel 
Raum eingenommen hat? Fernsehen? Me-
dienkonsum? Online-Shopping? Snacks?

Letztes Jahr hatte ich übrigens eine noch 
bessere Idee, als auf Kaffee zu verzichten. 
Ich habe bewusst darauf verzichtet, mir 
Sorgen zu machen! Das hat auch sehr gut 
getan.

Pfr. John Weber, Huttwil

Fred Palm – unser neuer
Pfarrer in Huttwil
Am 1. März 2021 wird Pfr. Fred Palm seine 
Stelle als Pfarrer in Huttwil antreten. Pfr. 
Peter Käser ist Ende Februar 2021 in Pen-
sion gegangen. Pfrn. Irène Scheidegger hat 
ihre Anstellung auf 90% erhöht und Fred 
Palm übernimmt die 40% Anstellung.

Fred Palm war seit achtzehn Jahren als 
Pfarrer im Regionalpfarramt Emmental-
Oberaargau zuständig. Somit ist ihm die 
Kirchgemeinde Huttwil nicht fremd. Neben 
seiner neuen Anstellung, wird er auch als 

Seelsorger für die Luzerner Polizei und Feu-
erwehr der Stadt Luzern tätig sein.

Mit seiner grossen Berufserfahrung wird er 
in der geplanten Generationenarbeit vor al-
lem mit dem Sozialdiakon Ismael Pieren 
viele wertvolle Projekte zugunsten der Re-
formierten Kirchgemeinde Huttwil anstos-
sen und umsetzen können. 

Herzlich Willkommen in Huttwil Fred Palm.

:: Regionales :: Huttwil

Das neue Pfarrteam mit Sozialdiakon ab 1.März 2021: Pfrn. Irène Scheidegger, Pfr. Fred Palm, SDM Ismael Pieren, Pfr. John Weber
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: :  S c h n a p p s c h u s s
ERNST LIENHART

Auf der Suche nach einer Bäckerei kamen Ernst Lienharts Eltern 1932 nach Huttwil.  Drei Jahre spä-
ter erblickte Ernst, als Ältestes Kind das Licht der Welt. Er ist mit drei Geschwistern hier in Huttwil in 
der Bäckerei aufgewachsen.  

Neben der Bäckerei hatten die Eltern noch Hühner und Kaninchen und der Vater handelte noch mit Futter 
für Tiere. Da musste natürlich die ganze Familie mitanpacken. Jeweils am Sonntagmorgen wurden die Ka-
ninchen gemistet. «Aber bevor die Kirchenglocken läuteten für den Gottesdienst mussten wir mit der  
Arbeit fertig sein», während dem Gottesdienst arbeitet man nicht. Das war dem Vater sehr wichtig. Als 
der Vater während dem Krieg in den Dienst musste, halfen natürlich alle noch mehr mit. Ernst und seine 
Geschwister mussten auch mit einer «Hute» ausrücken und das Brot verteilen. In der Bäckerei halfen da-
mals auch Italiener mit. Das war spannend für die Lienhart-Kinder.

«In der Sonntagschule und bei den Sportkadetten habe ich nie gefehlt!» sagt Ernst Lienhart. Beim Konfir-
mationsunterricht waren Mädchen und Buben getrennt. Da wurde man auch vom Pfarrer aufgeklärt. An 
der Konfirmation von Ernst Lienhart sprach der Pfarrer gegen den Spitzensport. Das kam bei Ernst nicht 
gut an. Der Sport hat ihn immer begleitet, bereits sein Vater liebte die Bewegung. Er hat sich am nächs-
ten Tag mit dem Pfarrer verabredet und sie haben sich ausgesprochen. Der Pfarrer wollte, dass Ernst noch 
unterschreibt, dass er nie Rauchen und viel Alkohol trinken werde. «Das brauche er nicht, da er es sowieso 
wegen seinem Sport nicht tun werde.» Da unterschrieb der junge Mann, dass er die Bibel lesen würde. 
Das tat Ernst Lienhart dann auch. Schliesslich haben die Kinder, die fleissig die Sonntagsschule besucht 
haben eine Bibel geschenkt bekommen.

In seiner Jugendzeit erreicht Ernst Lienhart beim 110 m Hürdenlauf den Schweizermeistertitel und war dann 
lange die Nummer Zwei. Später war Lienhart auch fünf Jahre lang als Cheftrainer in der Nationalmann-
schaft des Schweizerischen Leichtathletik Verbandes tätig. Durch den Sport konnte er 12 Europäische Län-
der bereisen, als Aktiver und als Delegierter. Auch Beruflich bildete sich der junge Mann bis zum Meister-
bäcker aus. Im Herbst 1955 kam er in den elterlichen Betrieb zurück. Damals gab es in Huttwil neun 
Bäckereien. Die Bäckerei Lienhart hatte sich spezialisiert auf Glace, welche an verschiedenen Verkaufsstel-
len verkauft wurden.

An der Hochzeit eines Freundes lernte Ernst Lienhart seine Barbara kennen. Am Bettag 1965 heirateten 
die Beiden in der Kirche Huttwil. Von der Wohnung konnten sie direkt durch den Spalier in die Kirche lau-
fen. Natürlich war der TV Huttwil beim Spalier dabei, hat doch Ernst auch dort viel Zeit und Herzblut in-
vestiert, er hat fast 30 Jahre Jugendriege geleitet. 

Die Familie wurde grösser, zwei Knaben wurden geboren. Nach Ladenschluss waren alle zusammen viel 
aktiv unterwegs. Im Wald, auf dem Velo oder bei einem Spaziergang. Letzteres machen Ernst und Barbara 
Lienhart immer noch sehr gerne.

Esther Scheidegger 

:: Dürrenroth
So 07.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfr. Pierrick Hildebrand Kirche

Mi 10.03. 09.00 Offene Bibel  Kreuzstock

So 14.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfr. Elias Henny u. Organistin Suzanne Bieri Kirche

Mi 17.03. 13.30 Seniorennachmittag mit Reisebericht Chipfhalle

Fr 19.03. 19.00 Feierabend-Gottesdienst  Kirche

So 21.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfr. Elias Henny u. Organistin Suzanne Bieri Kirche

Mi 24.03. 09.00 Offene Bibel  Kreuzstock

So 28.03. 09.30 Gottesdienst am Palmsonntag mit Pfr. Elias Henny Kirche

:: Eriswil
So 07.03. 09.30 Weltgebetstagsgottesdienst mit Team WGT,  
       musikalische Umrahmung: Roswita Schlatter Kirche

Do 11.03. 10.15  Altersheimandacht mit Pfrn. Annerös Jordi Altersheim

So 14.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfrn. Annerös Jordi Orgel: Dory Bill Kirche

So 21.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfrn. Ursula Trösch, Orgel: Dory Bill Kirche

Do 25.03. 10.15  Altersheimandacht mit Pfrn. Annerös Jordi Altersheim

So 28.03. 09.30 Konfirmation mit Katechet Jürg Steiner und KUW 9. Klasse, 
       Orgel: Fränzi Braun Kirche

:: Huttwil
Fr 05.03. 19.30 Weltgebetstag zum Thema «Auf festen Grund bauen»  Ref. Kirche

So 07.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfr. Alfred Palm u.Marina Vasilyeva, Musik Ref. Kirche

So 07.03. 17.00 Konzert Schubert-Streichquintett (weitere Infos s. Kirche in Bewegung 
       Regionales)    Ref. Kirche

So 14.03. 09.30 Gottesdienst für Gross Chly mit Pfrn. Irène Scheidegger, 
       den KUW Schülern 5. Klassen und Yuko Ito, Musik Ref. Kirche

So 21.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfr. John Weber und Yuko Ito, Musik  Ref. Kirche

So 28.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfrn. Irène Scheidegger und  
       Samuel Jersak, Musik  Ref. Kirche

:: Walterswil
So 07.03. 20.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag, Weltgebetstags-Team 
       Walterswil-Ursenbach und Pfrn. Olivia Raval mit einem 
       persönlichen Reisebericht aus Vanuatu  Kirche Ursenbach

So 14.03. 09.30 Gottesdienst, Pfrn. Brigitte Siegenthaler und 
       Annette Schwerin, Orgel  Kirche

So 21.03. 09.30 Gottesdienst, Pfrn. Brigitte Siegenthaler und 
       Annette Schwerin an der Orgel   Kirche

So 28.03. 09.30 Gottesdienst zum Palmsonntag, Pfrn. Brigitte Siegenthaler 
       und ein Bläserensemble des Posaunenchors 
       Walterswil-Oeschenbach  Kirche

:: Wyssachen
So 07.03. 09.30 Gottesdienst mit Pfr. Joel Baumann und einem Ensemble der 
       Musikgesellschaft Wyssachen  KGH

Di 09.03. 14.00 evtl. Alleinstehendenkreis   Saal

So 14.03.  09.30 Gottesdienst mit Pfr. Joel Baumann   KGH

Di 16.03. 13.30 evtl. Seniorennachmittag (nähere Infos s. Gemeindeteil)   Saal

So 21.03.  09.30 Gottesdienst mit Prädikantin Marianne Bangerter   Kirche

Di 23.03. 13.30 evtl. Bibelgesprächskreis  UZ

Mi 24.03. 10.00 evtl. Besinnung am Werktag mit Pfr. Joel Baumann  ALWO

So 28.03.  09.30 Gottesdienst zum Palmsonntag mit Pfr. Joel Baumann    Kirche

AH       24= Altersheim, ALWO = Alterswohnungen, KGH = Kirchgemeindehaus, KS=Kreuzstock, MZH = Mehrzweckhalle, 
MZR = Mehrzweckraum, SZ = Sitzungszimmer, UZ = Unterrichtszimmer, WH = Waldhütte 

Dürrenroth Eriswil Huttwil Walterswil Wyssachen

Von der aktuellen Lage sind auch die Kirchgemeinden mit ihren Aktivitäten stark betroffen. 
So werden viele Veranstaltungen abgesagt oder auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Da 
die Änderungen stetig wechseln, bitten wir Sie die Webseite Ihrer Kirchgemeinde zu besuchen, 
um dort die aktuellen Informationen zu erhalten.

Wir wünschen Ihnen Gesundheit, Gottes Segen und Zuversicht. Ihre Kirchgemeinde.

Bild: Esther Scheidegger

s. Seniorenprogramm Dürrenroth



Gratulationen März
27. Marianna Ryser-Heiniger,
 Huebberg, 85 Jahre

Es wurde zu Grabe getragen
2. Feb. Lisabeth Guyaz,
  06.05.1946 – 27.01.2021,   
  wohnhaft gewesen am
  Dorfackerweg

Liebe Gemeinde
Aufgrund der momentanen Lage können 
ständig Änderungen eintreten. Aktueller 
als das reformiert ist der Anzeiger. Gerne 
dürfen Sie auch Pfr. Elias Henny kontaktie-
ren, wenn Sie unsicher sind, was in welcher 
Form stattfinden wird.

Lassen Sie uns auch ungeniert wissen, falls 
Sie in eine Notsituation kommen und Hilfe 
benötigen.

Unterricht im Kreuzstock:
KUW 6. Klasse
12. März 16.30–18.00 Uhr
19. März 16.30–18.00 Uhr

Konfirmation 
Die für den Palmsonntag geplante Konfir-
mation wird in den Frühsommer verscho-
ben. Das exakte Datum wird noch mitge-
teilt.

Feierabend-Gottesdienst
Wir freuen uns, dass wir im neuen Jahr mit 
einem Pilotprojekt für einen neuen Gottes-
dienst starten können.

Jeweils einmal im Monat findet an einem 
Freitagabend ein Gottesdienst in der Kir-
che statt. Die Gestaltung ist gegenüber 
dem Sonntagsgottesdienst freier und will 
auch die Gemeinschaft untereinander stär-

ken. Der nächste Feierabend-Gottesdienst 
findet am 19. März 19.00 Uhr in der Kirche 
statt. 

Seniorenprogramm
Am 17. März 13.30 Uhr ist in der Chipfhalle 
ein Reisebericht über Australien geplant, 
bei dem auch die Mission Aviation Fellow-
ship (MAF, Missionsfluggesellschaft) vor-
gestellt wird.

Die weiteren Seniorenanlässe wurden auf 
die folgenden Daten verschoben:

Mittwoch 21. April, 13.30 Uhr Chipfhalle: 
Lotto

Dienstag 18. Mai: 10.00 Uhr Gasthof Bä-
ren: Bericht über Gefängnisseelsorge von 
Brigitte Siegenthaler, mit Mittagessen

Mittwoch 20. Oktober: 13.30 Uhr Chipf-
halle: Unterhaltung mit Jodlerduett Therese 
und Beat Stalder

Besuche
Wenn Sie einen Besuch des Pfarrers wün-
schen oder das Abendmahl zu Hause emp-
fangen möchten, melden Sie sich ungeniert 
beim Pfarramt. Bitte teilen Sie uns auch 
mit, falls einer ihrer Angehörigen einen Be-
such wünscht. Wir werden von den meis-

ten Spitälern und Heimen nicht direkt in-
formiert.

Hilfskasse  
Die Kirchgemeinde verfügt über eine Hilfs-
kasse. Melden Sie sich bei finanziellen Not-
lagen beim Pfarramt.

Offene Bibel  
Aufgrund der behördlichen Bestimmungen, 
was die Durchführung der Offenen Bibel im 
Februar nicht möglich. Sofern die Bestim-
mungen es zulassen, fahren wir im März 
mit der Auslegung der Geleichnisse weiter. 
Bitte konsultieren Sie auch den Anzeiger.

: :  D ü r r e n r o t h

Pfarramt: Pfr. Elias Henny Tel. 062 964 11 61
Kirchgemeindepräsidentin: Elisabeth Ryser  Tel. 062 964 00 80 
Sekretärin: Christine Rentsch  Tel. 062 964 15 78
Reservationen: Christine Rentsch  Tel. 062 964 15 78

KUW-Mitarbeiter: Felix Schranz Tel. 034 496 50 80 
Sigristin: Ursula Ruch  Tel. 062 964 11 59
Predigtauto: Pfr. Elias Henny Tel. 062 964 11 61
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote www.refroth.ch

: :  E r i s w i l 

Pfarramt: Pfrn. Annerös Jordi Tel. 062 966 18 81 
Kirchgemeindepräsidentin: Heidi Schmied Tel. 062 966 12 87
Sekretariat: Fabienne Zehnder-Andreani Tel. 079 691 33 81
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote www.kirche-eriswil.ch

Kollekten im Januar
01. Herrnhuter Sozietät Bern
 (Jahreslosung) Fr. 66.00
10. Sorgentelefon für
 Bäuerinnen und Bauern,
 Müntschemier  Fr. 54.00
24. Wohnheim Öpfubäumli
 Nyffel, Huttwil Fr. 87.00 
31. Aktion Weihnachtspäckli
 Ost- und Südosteuropa Fr. 88.00

Herzlichen Dank allen Gaben.

Gratulationen im März
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, 
die im März Geburtstag feiern können und 
wünschen Gottes Segen. Ganz besonders 
gratulieren wir: 

20. Lisbeth Jakob-Weyermann,
 Aebigrub, 85 Jahre
24. Werner Baumgartner,
 Koppigen, 80 Jahre
28. Anna Wüthrich-Krähenbühl,
 Berg, 90 Jahre

Herzlichen Glückwunsch!
 

KUW 5. Klasse im Pfarrstöckli 
20. März. 09.30 Uhr

KUW 7. Klasse im Pfarrstöckli 
25. März 15.30 Uhr

KUW 9. Klasse im Pfarrstöckli 
18. März 15.30 Uhr

Weltgebetstag 
Am Sonntag 7. März, 20 Uhr in der Kirche 
Ursenbach. Die Liturgie wird uns in diesem 
Jahr von Frauen aus Vanuatu geschenkt. 
Vanuatu ist ein Inselstaat und liegt auf der 
Erdkugel uns ziemlich direkt gegenüber in 
der Südsee (s. auch Editorial). 

Die Feier wird gestaltet vom Team Walters-
wil-Ursenbach samt einem persönlichen 
Reisebericht aus Vanuatu von der Emmen-
taler Bauerntochter Olivia Raval, Pfarrerin 
in Mürren-Lauterbrunnen. 

Herzliche Einladung nach Ursenbach! 

: :  Wa l t e r s w i l
Kirchgemeindepräsident: Robert Käser, Füllenbach Tel. 062 964 12 23 rob.kaeser@gmx.net
Pfarramt: Pfrn. Brigitte Siegenthaler  Tel. 062 964 12 09 brigitte.siegenthaler@gmail.com  
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote www.walterswil-be.ch 
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Kollekten im Januar
01. Protestantische Solidarität Fr. 81.00
10. Winterhilfe Schweiz  Fr. 132.00
12. Allianzabend   Fr. 88.20
30. Kollekte aus Beerdigung
 zu Gunsten Verschöner- 
 ungsverein Eriswil  Fr. 275.30
31. Aktion Eriswil hilft    Fr. 149.00

Gratulationen im März
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern 
ganz herzlich, die im März ihren Geburts-
tag feiern können. Besonders grüssen wir 
die Jubilarinnen und Jubilare:

16. Ruth Nyffenegger-Stalder,
 Birkenweg 21, Eriswil, 75 Jahre
22. Meta Gfeller Strahm,
 Schwende 7, Eriswil, 75 Jahre
26. Elisabeth Minder-Zaugg,
 Grunholz 4, Eriswil, 75 Jahre
27. Hansjürg Känzig,
 Thanweg 23a, Eriswil, 70 Jahre
27. Anna Rosa Meer-Schmid,
 Neuligen 42, Eriswil, 75 Jahre
29. Walter Blaser,
 Hauptstrasse 62a, Eriswil, 85 Jahre

Pfarrerin Annerös Jordi ist gerne für Sie 
da und freut sich, Sie besuchen zu dürfen, 
oder sich via Pfarramt Telefon über seel-
sorgerischen Anliegen mit Ihnen auszu-
tauschen. 

Es wurde zu Grabe getragen
18. Jan. Walter Bürki, 
  18.01.1928 – 28.12.2020,   
  zuletzt wohnhaft im
  Altersheim Eriswil

Jungschi 
Jungschi, auch für zu Hause! Jeden Sams-
tag um 12:00 Uhr wird eine neue Ge-
schichte sowie einige Ideen für zu Hause 
auf der Webseite jungschi-eriswil.ch hoch-
geladen. Viel Spass.

Für Fragen oder Kontakt:
David Zehnder 079 628 49 56

KUW 6. Klasse
08. März 15.20 Uhr, MZR Eriswil
15. März 15.20 Uhr, MZR Eriswil
22. März 15.20 Uhr, MZR Eriswil

Chinderzyt
Bei Fragen meldet euch bei Nicole Aebi,  
T: 062 966 01 81 oder bei Marianne Heini-
ger, Verantwortliche Ressort Jugendarbeit 
T: 062 966 03 53.

Konfirmation
Am Palmsonntag 28. März 2021 
werden konfirmiert: 

• Badertscher Jana 
• Ellmauthaler Sarah 
• Feldmann Nora 
• Haueter Joelle 
• Lanz Angelina
• Hebeisen Adrian 
• Heiniger Simon
• Heiniger Cédric
• Gygli Nicola
• Röthlisberger Flurin 
• Ruch Christian 
• Ruch Benjamin 
• Tanner Silvan 

Der Kirchgemeinderat wünscht den Junger-
wachsenen bereits jetzt einen wunderschö-
nen Konfirmationstag und alles Gute auf 
ihrem weiteren Lebensweg

Seniorentreffen ist abgesagt 
Dienstag, 02. März 2021, 13.30 Uhr. 

Für Fragen oder Kontakt: Christina Meyer, 
Tel. 062 966 14 29, oder Christa Vogel, Tel. 
062 966 01 90

Weltgebetstag aus Vanuatu 
«Auf festen Grund bauen»
Am 7. März 2021 um 9.30 in der 
Kirche Eriswil
Vanuatu ist eine Inselgruppe im Südpazifik 
und gehört zum pazifischen Feuerring. Das 
Land und seine Bevölkerung sind einer 
ständigen Bedrohung durch Naturkatastro-
phen wie Vulkanausbrüche, Erdbeben, Zy-
klone und Sturmfluten ausgesetzt. Dane-
ben gibt es viele Schönheiten: weisse und 
schwarze Sandstrände, Korallenriffe, eine 
unberührte Natur mit einer reichen Tier- 
und Pflanzenwelt. Die grosse Mehrheit der 
Bevölkerung gehört einer christlichen Kon-
fession an.

Frauen aus verschiedenen Kirchen haben 
uns zum Thema «Auf festen Grund bauen» 
eine Liturgie geschenkt, in welchem sie 
auch die Herausforderungen beschreiben, 
mit denen vor allem junge Menschen kon-

frontiert sind. Im Gottesdienst am 7. März 
lernen wir diese Inseln, ihre Bewohner und 
ihre täglichen Herausforderungen näher 
kennen lernen. Sie sind herzlich eingela-
den, mit uns zu feiern. Das Vorberei-
tungsteam freut sich auf Sie!  

Aufgrund der Corona Lage, durch welche 
die Angebote der Kirchgemeinde stets an-
gepasst werden müssen, finden Sie die ak-
tuellen Information jeweils auf unserer 
Homepage www.kirche-eriswil.ch  oder im 
Anzeiger.

«Zeit der Begegnung» und das «Wo-
chengebet» werden im 2-Wochen 
Rhythmus angeboten (Gem. Kirchenzettel).

Das «Wort der Woche»: 
Empfang unter der Gratisnummer 0800 
934 886 oder über die Kirchenhomepage 
www.kirche-eriswil.ch

G e m e i n d e l e b e n

«Gott erweist seine Liebe zu 
uns darin, dass Christus für uns 
gestorben ist, als wir noch 
Sünder waren.»      Römer 5.8

«Wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren.» 
      Lukas 9,24

«Wer dürstet, der komme, und 
wer will, der nehme vom Wasser 
des Lebens, umsonst»      
                           Offbg. 22,17



Kollekten im Januar
10. Tear Fund Fr. 239.40
24. Bibellesebund  Fr. 138.70
26. Arche Fond Inselspital  Fr. 197.40

Ein herzliches Dankeschön an alle Spende-
rinnen und Spender.  
 
Amtswochen bei Beerdigungen 
(KW = Kalenderwoche)
KW 09    Pfrn. Irène Scheidegger
KW 10 – 12  Pfr. Alfred Palm
KW 13  Pfrn. Irène Scheidegger

Taufmöglichkeiten 
07. März Pfr. Alfred Palm
04. April Pfr. John Weber
  06.00 Uhr (Frühfeier)
11. April Pfrn. Irène Scheidegger
  (FlikFlak Abschluss)
25. April Pfr. Alfred Palm
09. Mai Pfr. Alfred Palm
16. Mai Pfr. John Weber
28. Mai Pfr. John Weber
27. Juni Pfrn. Irène Scheidegger
  (Thomasbödeli)
01. Aug. Pfr. Alfred Palm
  (Weidenpavillon)
05. Sept. Pfr. Alfred Palm

Es wurde zu Grabe getragen 
29. Jan. Roland Thönen,
  geb. 1951, Fiechtenpark

KUW Highlights
Wir erfreuen uns an unseren tollen und mo-
tivierten KUW SchülerInnen und Schüler. 
Hier ein paar Impressionen aus einer Wo-

che im Januar. Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden sind an der Vorbereitung für 
den Kirchensonntag und die Kinder der  
4. Klasse vertiefen das gelernte Wissen über 
Martin Luther spielerisch und gestalterisch.

KUW 4. Klasse,
die Bibel erforschen
Die Schüler*innen der 4. Klasse trafen sich 
drei Mal im Januar in einer Mittwoch und 
in einer Samstag Gruppe zum Kirchlichen 
Unterricht. Sie lernten spielerisch die Bibel 
erforschen.

Die Katechetin Brigitte Nietlispach veran-
staltete Postenläufe und andere Spiele, das 
hat den Kindern gefallen. Geschichten, die 
von Gott und den Menschen erzählen fin-
den wir im ersten oder alten Testament und 
im zweiten oder neuen Testament. Die 
Schüler*innen lernen wie man überhaupt 
eine Bibel liest und die verschiedenen Bü-
cher, Kapitel und Verse findet. Auch er-
zählte ihnen Brigitte Nietlispach wie die Bi-
bel entstanden ist. Die Kinder hörten die 
Geschichte von Martin Luther. Am dritten 
KUW Tag bekamen alle Kinder eine Bibel 
geschenkt. Geplant wäre auch ein Ausflug 
gewesen, der musste leider abgesagt wer-
den.

Der Abschluss-Gottesdienst des KUW-
Block's wurde von Pfrn Irène Scheidegger 
und Brigitte Nietlisbach gestaltet. Irène 
Scheidegger erzählte die Geschichte: 
«D'Angst u dr Muet vom Martin». Brigitte 
Nietlispach spielte dabei den Martin, der, 
wie alle Leute in dieser Zeit, Angst und Sün-

den hatte. Diese wurden mit Steinen in ei-
nem Rucksack dargestellt. Dieser schwere 
Rucksack musste auch Martin tragen. Bis 
er in ein Kloster kam und dort die Bibel ent-
deckte. Er begann zu lesen und lernte Gott 
kennen. Der bestraft nicht, sondern ver-
gibt. So fällt Martin nicht nur ein Stein vom 
Herzen, sondern kann auch gleich den 
schweren Rucksack ablegen.

Die Katechetin sagte im Abschluss-Gottes-
dienst des KUW-Block's: «Wir haben viel 
gelacht und auch über Hoffnung geredet. 
Wir hatten es wirklich gut.»
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G e m e i n d e l e b e n

Kollekten im Januar
01. Fenster zum Sonntag Fr. 183.10
10. Brot für alle Fr. 124.00
24. OpenDoors Fr. 545.00
31. Adonia  Fr. 392.00

Ein herzliches Danke an alle Spenderinnen 
und Spender!

Es wurden getauft 
24. Jan. Julia Signer, 
  geboren am 2. August 2020,
  Tochter von Monika und
  Josef Signer, Häusernmoos
31. Jan. Eliel Baumann,
  geboren am 26 Juni 2020,
  Sohn von Debora und
  Joel Baumann, Pfarrhus 108f

Es wurde zu Grabe getragen 
29. Jan. Paul Zaugg,
  11.06.1938–20.01.2021,
  wohnhaft gewesen Dahlia
  Huttwil, (früher: Dorf 116)

Gratulationen im März
Wir gratulieren allen ganz herzlich, die in die-
sem Monat ihren Geburtstag feiern dürfen, 
besonders allen Jubilarinnen und Jubilaren 
und wünschen viel Freude, Kraft und Hoff-
nung für jeden Tag im neuen Lebensjahr.

05. Johanna Pfister-Nussbaum,
 Dahlia Huttwil, 83 Jahre
 (vorher: Schweinbrunnen 54G) 
06. Margareta Kull-Bucher,
 Sager 163 A, 78 Jahre
09. Martha Loosli-Lanz,
 Dorf 113 B, 76 Jahre
10. Hedi Leuenberger-Mai,
 Kaspershaus 175A, 84 Jahre
21. Hanna Liechti-Leuenberger,
 Altersheim Leimatt, 86 Jahre
 (vorher: Bachmätteli 167A)
27. Katharina Ledermann-Hofer,
 Dürrenbühl 62A, 80 Jahre
29. Armin Zaugg-Walser,
 Stäublere 112A, 82 Jahre 

Corona-Informationen
Zur Zeit des Abgabetermines war noch 
nicht klar, wie der Bundesrat über den 28. 
Februar hinaus weiter entscheidet. Deshalb 
ist bei den Anlässen nicht klar, ob diese 
überhaupt stattfinden können.
Bitte informieren Sie sich über die Web-
seite, den Anzeiger oder fragen Sie im Se-
kretariat oder Pfarramt nach. Wir danken 
für Ihr Verständnis.

KUW 4. Klasse
Die 4. Klasse trifft sich am Mittwoch, 10., 
17. und 31. März von 13.30–16.00 Uhr im 
Unterrichtszimmer.

Jungschar und Schnäggli
Am 20. März findet eine Jungschi@home 
statt.

Sonntagsschule
Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag 
während des Gottesdienstes statt (ausser 
an GuC-Sonntagen) und richtet sich an Kin-
der zwischen 4–12 Jahren. 

Kontaktperson: Marianne Hess,
T: 062 966 03 41, mariannegger@gmx.ch

Besinnung am Werktag
Die Besinnung am Werktag findet evtl. am 
Mittwoch, 24. März um 10.00 Uhr in der 
ALWO mit Pfr. Joel Baumann statt.

Bibelgesprächskreis
Der Gesprächskreis trifft sich evtl. am 
Dienstag, 23. März um 13.30 Uhr im Sitz-
ungszimmer. 

Alleinstehendennachmittag
Der Kreis für Alleinstehende trifft sich evtl. 
am Dienstag, 9. März um 14.00 Uhr im Saal 
des Kirchgemeindehauses.

Seniorennachmittag
Am 16. März, um 13.30 Uhr findet evtl. 
der Seniorennachmittag unter dem Motto 
«Fragen rund um das Erben» mit Notarin 
Marianne Haldimann aus Sumiswald statt. 
Christina Sägesser gibt Tipps für das Seni-
orenturnen. 

«Der Herr sprach: Mein Angesicht 
soll vorangehen; ich will dich zur 
Ruhe leiten.» 2. Mose, 33,14

«Auch wenn Berge weichen und 
Hügel hinfallen: meine Gnade 
soll nicht von dir weichen und 
der Bund meines Friedens soll 
nicht hinfallen.»       Jesaja 54,10


